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Wer Besonderes verkaufen will, muss auch im Auftritt einen besonderen Weg gehen. Um der Ver-
gleichbarkeit zu entrinnen, vertritt Axel Erdmann mit seiner Nürnberger „Design-Manufaktur“ deshalb
den Grundsatz: Mit Konventionen brechen und gegenüber dem Kunden sprichwörtlich „alles geben“.
Nach dieser Devise wurde nun auch die Küchen-Ausstellung neu gestaltet.

MMiitt  LLEEIIDDEENNSSCCHHAAFFTT  UUnniikkaattee leben  und  planen
„DESIGN-MANUFAKTUR“ NÜRNBERG
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AXEL ERDMANN (oben links):
„Wir merken, dass in der Hochwertschiene
viel Potenzial steckt. Aber man muss dies
auch konsequent angehen.“ Für seine
„Design-Manufaktur“  heißt dies, aus ei-
nem Netzwerk von 400 Partnerbetrieben
ein Maximum an Kundenservice heraus-
zuholen. Links: Die neue Küchen-Werk-
statt komprimiert auf 120 qm anstelle
konventioneller Kojen-Fronten und tech-
nisches Equipment en bloc. Zur Eröff-
nung kochten eigens Stefan Marquard
(oben rechts) – als prominentes „Aus-
hängeschild“ für Sub-Zero/Wolf-Geräte –
und die Jolly Roger Cooking Gang auf.
Zum Event, das mit lokalen Händlern
(u. a. für Porsche, Harley Davidson) ver-
anstaltet wurde, kamen rund 700 Gäste.

Mit  LEIDENSCHAFT  Unikate lleebbeenn  uunndd  ppllaanneenn
Bevor Axel Erdmann 2004 in die Selbstständig-

keit wechselte, war er technischer Betriebsleiter
in einem Möbelhaus. Heute beschäftigt der 46-
Jährige neun Mitarbeiter – alle „handverlesen“ –
und lebt von seinem Ruf als Allrounder für indivi-
duelle Einrichtungskonzepte. Dieser verschafft ihm
mittlerweile Aufträge ganz unterschiedlicher Art
und Provenienz: ob für ein Appartement im schwei-
zerischen Davos oder für drei Cottages in Irland,
eine VIP-Lounge oder auch ein Penthouse vor Ort
in Nürnberg. Um Werbung hat sich Erdmann dabei
wenig bemüht. Seine „Design-Manufaktur“ wirbt
für sich durch ihr Tun. 

Dabei setzt der gelernte Schreiner sein Know-
how in ein simples Geschäftsprinzip um: „Wir ma-
chen alles!“ Ein Versprechen, das im weitesten Sin-
ne gilt, also alle Bereiche des Wohnens und auch
die komplette Raumausstattung umfasst. Ein Netz-
werk mit 400 Partnern sorgt für Fußboden, Wand-
dekoration und Beleuchtung genauso wie für extra-
vagante Spiegel, Accessoires oder Klingelschilder.
Speziallösungen und Unikate kommen zudem aus
der eigenen Schreinerei. 

Rund 1.000 qm Ausstellung reichen, um auf das
Können der Manufaktur Appetit zu machen. Frisch
eingeweiht wurde am 25. April das integrierte
Kochstudio – das mit konventionellem Ladenlayout
allerdings wenig gemein hat. Auf 120 qm findet
sich keine Koje, sondern ein ganzer Küchenbaukas -
ten en bloc. Dicht an dicht reihen sich eingebaute
Backöfen, Dampfgarer und Kochfelder unter-
schiedlicher Fabrikate zu einer einzigen Groß-

küche. Fronten und anderes Equipment stehen als
Muster im Regal, davor ein ausziehbarer Kochtisch
und eine überdimensionale Funktionsinsel. Das Er-
gebnis: eine eigenwillige Mischung aus Werkstatt,
Künstleratelier und Kochstudio. Kein stylisches
Design-Museum, sondern ein Ambiente, das zum
Anfassen und Experimentieren animiert. Als Her-
steller im Holzbereich werden Format, Eggers-
mann, Nagel und Schulte Design geführt, bei den
Geräten sind es Sub-Zero/Wolf, Gaggenau, Miele
und Siemens.

„Wir arbeiten sehr unkonventionell und das soll
die Ausstellung deutlich machen“, erläutert Erd-
mann. Denn Austauschbares gebe es am Markt ge-
nug. So wird auch auf Preisauszeichnungen gänz-
lich verzichtet. „Wir wollen zeigen, was wir können
und das hängt nicht unbedingt vom Geld ab. Wir
behandeln alle Kunden gleich“, so
lautet dafür die Erklärung. Trotz alle-
dem liegt der Durchschnittswert der
Küchen bei 25.000 bis 30.000 Euro.

Wobei das Geschäftsmodell nicht
nur von Kompetenz und Kreativität,
sondern vor allem vom Vertrauen lebt
– verkörpert durch die Mitarbeiter.
„Ich habe lange gesucht und selektiert,
bis ich die richtigen gefunden habe“,
so Erdmann. „Ich wollte keine Dampf-
plauderer, die nur Kaufdruck ausüben.
Wir wollen durch Service und Leis -
tung überzeugen.“ Heike Lorenz
www.design-manufaktur.com


